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Alles fing eigentlich mit dem Bau

des neuen Rathauses im Jahr

1964 an. Zwei Jahre später,

1966, wurde ein neuer Aus-

marsch zu Freischießen einge-

führt, seitdem werden die Fah-

nen der Korporationen am Sonn-

tagmorgen vom Neuen ins Alte

Rathaus eingebracht.

Die damaligen Fähnriche Kurt

Kunze, Hubertus Gaebler, Karl

Masanke jun. und Antonius

Böhnke waren einhellig der Mei-

nung, dass es sich nicht lohnt,

nach dem Ausmarsch noch ein-

mal nach Hause zu gehen, da

man schon kurze Zeit später wie-

der antreten musste, um den

Kleinen König abzuholen. Um die

Zeit zu überbrücken, entschloss

man sich in der Wurstapotheke

mit ein oder zwei Glas Bier von

den Strapazen zu erholen.

Der Name Fahnengewerkschaft

entstand dabei eher zufällig. Die

damaligen Laternenträger der

einzelnen Korporationen waren

mit ihrer Entlohnung nicht mehr

zufrieden und probten den Auf-

stand. Und aus Sympathie zu den

Laternenträgern, die wie auch die

Fahnenträger schwer zu tragen

haben, nannte man sich kurzer

Hand Fahnengewerkschaft.

Rädelsführer und später zum

Präsidenten ernannt wurde Hu-

bertus Gaebler, der die Ver-

sammlung in seiner, allseits be-

kannten und beliebten Art, 25

Jahre geleitet hat.

1971 stiftete der damalige Leut-

nant des 3. Zuges und spätere

Hauptmann des Bürger-Jäger-

Corps, Hans-Hermann Weitling,

eine neue Fahne für seinen „Drit-

ten“ Zug. Aus diesem Anlass, lud

er die Fähnriche zu einem opu-

lenten Mahl in den Ratskeller ein,

dort wurde erstmals außer Bier

auch Sekt gereicht.

Das gefiel den Fähnrichen so gut,

dass sie schon im darauffolgen-

den Jahr in der Wilhelmschänke

Niedersachsensuppe und Sau-

erfleisch zur Stärkung organi-

sierten. Bis zum heutigen Tag

hat sich an der Auswahl des

Essens nichts verändert, aller-

dings wurde der Sekt in „Ge-

werkschaftsbrause“ umbenannt.

Die „Gewerkschaftsbrause“ wird

ausschließlich von den „Füch-

sen“ serviert. Ein „Fuchs“ ist im-

mer das jüngste Gewerkschafts-

mitglied. Der Fuchs kommt sel-

ten zum Essen, denn er muss

darauf aufpassen, dass kein Ge-

werkschaftsmitglied dürsten

muss. Auch der Feldwebel

kommt kaum zum Essen, da er

jedes „Vergehen“ aufschreiben

muss, um dieses dann in einer

späteren Sitzung vorzutragen.

Ein Highlight ist jedes Jahr unser

Finanzdeputierter, da er Sauer-

fleisch nicht mag und er immer

am Ende des Essens durch Sezie-

ren mehr auf dem Teller hatte,

bestellt er sich seit einigen Jahren

immer ein Schnitzel, was natür-

lich auch vom Feldwebel „geahn-

det“ wird. 

Selbstverständlich bleibt jedes

Mitglied nach seiner aktiven

Zeit als Fähnrich der Ver-

sammlung treu, denn die-

se Stunden gehören mit zu

den schönsten des Peiner

Freischießens. Sodass nun

über 40 Personen am Sonn-

tagmorgen „tagen“.  Damit war

die Kapazität der Wilhelmschän-

ke ausgeschöpft, man wechselte

1983 die Lokalität und ging ins

Bürger-Jäger-Heim.

Zum Abschied seiner Tätigkeit

als Präsident überreichte Huber-

tus Gaebler jedem Gewerkschaft-

ler eine selbst gegossene Zinnfi-

gur. Hubertus war viele Jahre als

Fähnrich und Zugführer im 3.

Zug aktiv und wollte seine Ämter

in jüngere Hände legen. Von die-

ser Zeit an leitet Hans-Jürgen

Rathe, Zugführer des 2. Zuges

und späterer Leutnant, bis 2006

die Geschicke der Fahnenge-

werkschaft.

Um die Versammlung kurzweilig

zu gestalten, ließ sich Hans-Jür-

gen Rathe immer einen netten

Spruch für jeden Einzelnen ein-

fallen. 

Da die Stimmung immer ausge-

lassen ist und man versucht das

Ende der Sitzung so lange wie

möglich hinaus zuzögern, wurde

von den Damen ein „Shuttle-Ser-

vice“ eingerichtet, sodass wir im-

mer pünktlich bei unserer klei-

nen Majestät erscheinen können,

um ihm unsere Referenz zu er-

weisen.

Im vergangenen Jahr feierte die

Fahnengewerkschaft das

40-jährige Bestehen und

aus diesem Anlass wur-

de jedem Mitglied eine

Jubiläumsnadel überge-

ben. 

Ab diesem Jahr übernimmt

nun mit Thomas Meyer, Fähn-

rich des 4. Zuges, als Dritter das

Amt des Präsidenten in der über

40-jährigen Geschichte der Fah-

nengewerkschaft des Bürger-Jä-

ger-Corps. Und alle werden ge-

spannt sein, wie er dieses Amt

ausfüllt.

Der 3. Präsident der Fahnengewerkschaft

Hubertus Gaebler, erster Präsi-
dent Fahnengewerkschaft.

Thomas Meyer, dritter Präsident
Fahnengewerkschaft.

Hans-Jürgen Rathe, zweiter Prä-
sident Fahnengewerkschaft.
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